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exvebitlon: Herten praze AM a 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Mittagblatt. Dinstag den 8. September 1857. 


Nrankreich. 
Paris, 5. Septbr. Die franzöfiihen Beſitzungen in Indien find 
ſo unbedeutend und liegen ſo weit vom dermaligen Schauplatze des 
Aufruhrs, daß ſie keine Gefahr zu fürchten haben, wenigſtens nicht, ſo 
lange es in den Präſidentſchaften Bombay und Madras ruhig bleibt. 
Dennoch hat die franzöſiſche Regierung aus Vorſicht Befehl zur Ein⸗ 
ſchiffung von Artillerie und Marine-Infanterie nach Pondichery ertheilt. 
Die ſpaniſche Regierung hat den Befehl gegeben, daß alle Rüſtun⸗ 
gen gegen Mexiko ſofort eingeftellt werden. Die Regierung des Gene⸗ 
rals Commonfort hat das Schiedsgericht (nicht Vermittelung) von 
England und Frankreich angenommen. Für den Fall, daß ein dritter 
Schiedsrichter nothwendig würde, iſt der König von Baiern als ſolcher 
bezeichnet worden. 
Marſchall Randon, der heute hier angekommen iſt, begiebt ſich ſo⸗ 
ſort nach Chalons ins Lager zum Kaiſer, wohin er durch eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche eingeladen worden iſt. In einigen Tagen wird im 
Lager von Chalons ein religiöſes Feſt ſtattfinden; Kardinal Morlot, 
a Groß⸗Almoſenier des Kaiſers, wird in Perfon das Hochamt ab⸗ 
alten. 
Nach Berichten aus dem Lager von Chalons vom 4. Septbr. hat 
der Kaiſer einen Generalbefehl erlaſſen, worin er über den Marſch, die 


Gottesdienſte in der Friedenskirche bei. Mittags nahm des Königs 
Majeſtät den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten v. Manteuffel entgegen. 
Um 2 Uhr war bei Ihren Majeſtäten Tafel, an welcher auch Seine 
königl. Hoheit der Prinz Albrecht Theil nahm, Höchſtwelcher Abends 
zuvor von Dresden hier eingetroffen war und ſich Mittags in Beglei⸗ 
tung des Generals Grafen v. d. Groben nach Potsdam begeben hatte. 
Nach Aufhebung der Tafel reiſten Ihre Majeſtäten von der Wildpark⸗ 
Station aus mit einem Extrazuge nach Halle ab. In der aller⸗ 
höchſten Begleitung befanden ſich Ihre königlichen Hoheiten der Prinz 
Karl, Prinz Albrecht, der General v. Neumann, der Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall Graf v. Keller, die Flügel⸗Adjutanten Major v. Treskow, 
Hauptmann Kraft Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen und an⸗ 
dere hohe Militärs und hochgeſtellte Perſonen. Der Bahnhof zu Halle 
war bei der Ankunft der allerhöchſten und höͤchſten Herrſchaften feſtlich 
geſchmückt, Ehrenpforten errichtet und prachtvoll erleuchtet. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Höͤchſt⸗ 
welcher geſtern Vormittag der großherzoglichen Familie zu Weimar 
und feiner dort zum Beſuche weilenden Gemahlin einen kurzen Be⸗ 
ſuch gemacht hatte, traf Abends in Halle ein und war bereits bei 
der Ankunft Ihrer Majeſtäten auf dem Bahnhofe dort anweſend. 
— Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl traf am Sonnabend 
Abend von Weimar hier ein, übernachtete im hieſigen Palais und fuhr 
geſtern Vormittag 10 Uhr nach Schloß Glienicke. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Dresden wieder hier eingetroffen. 
— Der Chef des Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie 
v. Rey her, iſt erkrankt und dadurch verhindert, Sr. Majeſtät dem 
Könige zu den Uebungen des Aten Armee⸗Corps nach Halle zu folgen. 
— Der vor Kurzem aus Waſhington hier eingetroffene preußiſche Ge⸗ 
ſandte bei den nordamerikaniſchen Staaten, Herr v. Gerolt, hat ſich 
nach dem Rhein zum Beſuch ſeiner dort lebenden Verwandten begeben 
und wird vor der Rückkehr auf ſeinen Geſandtſchaftpoſten noch einmal 
hierher kommen. — Der Kriegsminiſter Graf v. Walderſee iſt ge⸗ 
ſtern Früh nach Halle abgereiſt. (Zeit.) 

Berlin, 6. Sept. Je näher der Zeitpunkt rückt, wo in Preu⸗ 
ßen das Verbot hinſichts der Eirkulation der fremden Banknoten in 
Kraft tritt und je geringer die Wahrſcheinlichkeit wird, daß die von 
der preußiſchen Regierung in Ausſicht geſtellten Berathungen über die⸗ 
fen Gegenſtand eine Aenderung iu dieſem Verbote herbeiführen werden, 
um ſo größer werden ſchon jetzt die Schwierigkeiten, dieſe Banknoten 
im täglichen Verkehre zum Nominalwerth zu verausgaben, indem ein 
großer Theil der Kaufleute dieſelben bei Zahlungen ſchon jetzt entweder“ 
ganz refüſirt, oder doch einen unverhältnißmäßig großen Abzug (bei 
dem Apoint von 10 Thlr. meiſtentheils 23 Sgr.) macht. Es wieder⸗ 
holen ſich überhaupt im Augenblick bei dem Verkehre mit dieſen Bank⸗ 
noten alle diejenigen Erſcheinungen, die zur Zeit der bevorſtehenden 
Ausſchließung des fremden Papiergeldes unter 10 Thlr. von der Cirku⸗ 
lation in Preußen hervortraten, wie denn z. B. bereits jetzt zahlreiche 
Firmen an ihre Geſchäftsfreunde die formelle Aufforderung erlaſſen, 
keinerlei Baarſendungen mehr in ausländiſchen Bankſcheinen zu machen, 
„da fie dieſelben nicht mehr pari, ſondern nur zum Tages⸗Courſe an⸗ 
nehmen können, oder zurückſenden müſſen.“ 

Die auf die Erbauung eines Kriegshafens auf der Inſel Rü⸗ 
gen im jasmunder Bodden bezüglichen Vorarbeiten ſind dem Verneh⸗ 
men nach ſo weit beendigt, daß die Pläne bereits Sr. Majeſtät dem 
Könige vorliegen. Es gilt für ausgemacht, daß die Hafenbauten be- 
reits im nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden. 

Zur Herbeiſchaffung der auf mehrere Millionen veranſchlagten Ko: 
ſten des hier zu erbauenden Domes, geht man hier mit der Bildung 
eines Dombauvereins nach dem Vorbilde des kölner Dombauvereins 
um. Der Centralpunkt des Vereins, der in allen Provinzen auf die 
Bildung von Zweigvereinen hinwirken würde, wird ſelbſtverſtändlich 
Berlin ſein. . (B. B. 3.) 

Auf die Nachwirkungen des indiſchen Krieges auch auf 
die deutſchen Märkte, inſofern damit ein verſtärkter GSilberabfluß und 
durch denſelben eine empfindliche Affizirung des Geldmarktes zufammen- 
hängt, haben wir bereits zu wiederholtenmalen hingewieſen. Es be⸗ 
ginnt dieſer Krieg aber auch bereits in einer weit einſchneidenderen 
Form unſere kommerziellen Intereſſen, und namentlich den Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Markt zu berühren. Es liegen uns in dieſer Beziehung aus 
verſchiedenen Fabrikdiſtritten mehrfache Berichte vor, die ein durchaus 
nicht erfreuliches Bild entwerfen. Wir wollen nur kurz andeuten, daß 
natürlich aller Abſatz von deutſchen Induſtrie⸗Artikeln, der in mehr 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 7. September. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß 
der Papſt am 5. d. in Rom eingetroffen ſei. Der Empfang war 
glänzend. (Bereits im heutigen Morgenblatt gemeldet.) 

London, 7. September. Mit dem letzten Dampfer aus New: 
York vom 27. v. M. eingetroffene Nachrichten ftellen die Expedition 
gegen Utah in Zweifel, angeblich weil die zur Expedition deſignirten 
Truppen desorganiſirt ſeien. — In Bolton haben mehrere Bankerutte 
ftattgefunden. — Die Ohio⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bat ſich 
inſolvent erklärt. — In den Geldkreiſen herrſcht ziemliches Mißtrauen, 
doch iſt der Geldmarkt noch immer leicht. . 

Paris, 7. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. begann zu 66, 95, hob ſich 
auf 67 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und 
von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: 3pCl. Rente 66, 90. 4 pet. Rente coup. det. 90, 85. 
Credit⸗Mobilier⸗ Aktien 855. Silber⸗Anleihe 897. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 645. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 603. Franz⸗Joſeph 460. 3pCt. 
Spanier 3744. pCt. Spanier 8 

London, 7. September, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90%, ipCt. Spanier 
25%. Mexikaner 2156. Sardinier 89%. ö5pCt. Ruſſen 109. 4 Ct. 
due a 1 1 —. 

en, 7. September, Mittags 12% Uhr. Anfangs bi i 
der Depeſche Fonds behauptet. a r fangs höher, bel Abgang 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 966. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 179%. 1854er Looſe 
109. National Anleben 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 234. Credit: 
Aktien 216%. London 10, 11. Hamburg 77, Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 103. Theiß⸗Bahn 
100. Centralbahn —. 5 

Frankfurt a. M., 7. September, Nachm. 2% Uhr. Börſe feſter. 
Oeſterr. und Darmſtädtiſche Bankaktien etwas höher. : > 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113% Br. 5pCt. Metalliques 76%. 
4 pCt. Metalliques 67%. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches National⸗ 

leben 79%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb⸗Attien 266. Deſterr. Bank⸗ 
Antbeile 1096. Oesterreich. Credit⸗Attien 195. Oeſterr. Cliſabetbahn 196%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 87 %. 

Hamburg, 7. September, Nachm. 2 Uhr. Etwas beſſere Stimmung, 
Ruſſen angetragen. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Lonfe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 110%. 
a err. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 92%. 


Hamburg, 7. September. [Getreivemaxkt.] Weizen loco zu letzten 
Preiſen Frage, ab auswärts feſt. Roggen loco friſche Waare gefragt, ab aus: 
wärts unverändert. unverändert. Kaffee feſter, mehr Umag. 

Liverpool, 7. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


theilt. Der Kaiſer nimmt in dieſem Tagesbefehle darauf Rückſicht, 
daß die Armee ſich in einem flachen Lande befindet, wo der Feind, der 
als in der Nähe ſich befindend dargeſtellt wird, alle ihre Bewegungen 
beobachten kann. Im Lager ſelbſt herrſcht die ſtrengſte Mannszucht. 
Die Truppen manövriren alle Tage. Auch iſt der Befehl gegeben 
worden, daß die Schildwachen, wenn der Kaiſer des Nachts oder des 
Abends das Lager beſucht, ihn nicht durchlaſſen, wenn er das Loſungs⸗ 
wort nicht weiß oder nicht ſagt: Je suis LEmpereur. Jeden Tag 
wird ein Theil der Offiziere des Lagers zur kaiſerlichen Tafel gezogen. 
Wie verlautet, follen alle dieſer hohen Ehre theilhaftig werden. Das 
Theätre du prince impérial, deſſen Mitglieder aus Soldaten des 
erſten Grenadier⸗Regiments beſtehen, iſt geſtern Abends eröffnet wor⸗ 
den. Die Offiziere bezahlen 50 C., die Unteroffiziere 10 C. und die 
Soldaten 5 C. Eintrittsgeld. Freibillets werden nicht ausgetheilt. 
Das Leben im Lager ſelbſt ſoll ſehr koſtſpielig ſein. Alles, was die 
Soldaten und Offiziere nicht umſonſt haben, müſſen fie ſehr theuer 
bezahlen. (K. Z.) 
Grof brit aun ien. 


London, 5. Septbr. Mit dem Dampfer „Riſtori“, der geſtern 
in Southampton das ſchwere Gepäck der indiſch⸗chineſiſchen Poſt lan⸗ 
dete, ſind 157 Paſſagiere angekommen, darunter eine junge Dame, 
Namens Stellard, die dem Gemetzel in Mirut entkam und auf der 
Flucht über einen, reißenden Strom zu ſchwimmen hatte; ferner ein 
amerikaniſcher Miſſionair, Mr. Hay, mit Frau und Kindern, ebenfalls 
froh, mit Aufopferung ſeiner ganzen Habe und Garderobe aus Mirut 
entkommen zu ſein. Faſt alle Paſſagiere aus Kalkutta ſprechen die 
Ueberzeugung aus, daß Delhi bald fallen werde, weil es den Meute⸗ 
rern an Schießbedarf fehle, und ſowohl die Cholera, wie das britiſche 
Bayonnet täglich ihre Reihen lichte. Aber, fügen ſie hinzu, nach dem 
Fall Delhi's dürfte die unvermeidliche Flucht Tauſender von Rebellen 
den Brand der Empörung über andere Theile Indiens verbreiten. 
Was die Paſſagiere über die begangenen Greuel erzählen, ſtimmt lei⸗ 
der mit den Darſtellungen der engliſchen Zeitungs-Korreſpondenten 
überein. So erzählen ſie, daß die Meuterer zuweilen Kinder und 
Säuglinge in die Luft ſchleuderten und mit ihren Bayonnet⸗ und De⸗ 
genſpitzen auffingen. 

Zum Beſten der Nothleidenden in Indien hat der Herzog von 
Cambridge dem Lordmayor einen Beitrag von 100 L. überſandt. Der 
Lordmayor ſteht bekanntlich an der Spitze des Unterſtützungsausſchuſſes. 
Gleichzeitig iſt von Sir James Melville, dem Sekretär der oſtindiſchen 
Kompagnie, ein Schreiben eingelaufen mit einem Privatbeitrag des 
Einſenders und der Verſicherung, daß der Ausſchuß mit ſeinen Beſtre⸗ 
bungen auf die herzlichen Sympathien der Direktoren rechnen könne. 
Dieſer Wink ſolle der Vorſtellung entgegen wirken, die in gewiſſen 
Kreiſen zu herrſchen ſcheint, als ob die Kompagnie verpflichtet 
wäre, jeden in Indien ganz oder theilweiſe ruinirten Engländer für 
feine Verluste zu entſchädigen. Die Kompagnie würde ſich eine ſolche 
Verpflichtung ſo wenig aufbürden laſſen, wie die Regierung. hne 
Zweifel aber werden beide das Ihrige zur Linderung des Elendes beitra⸗ 
gen, das ſich jetzt in Calcutta angehäuft hat. Es wimmelt jetzt dort von flüch⸗ 
tigen Frauen und Kindern, und die Forderung von „Daily News,, daß dieſen 
Unglücklichen eine freie Ueberfahrt nach Hauſe geſchenkt werde, iſt gewiß nicht 
unbillig. Auch die Eingebornen in Indien haben den Engländern ihre 
Theilnahme zu beweiſen geſucht. So hat eine parſiſche Familie in 
Bombai 400 L., eine andere 500 L. gezeichnet u. |. w. Manche der 
Eingebornen bringen, wie man erzählt, ihren Göttern koſtſpielige Opfer 
dar, um ihren Grimm zu befänftigen und ihre himmliſchen Sympa⸗ 
thien für die Engländer gegen die verhaßten Mahomedaner zu gewin⸗ 
nen. — Das Wochenblatt „Preß“ will gehört haben, daß der Mar⸗ 
quis von Dalhouſie die ganze ihm vou der oſtindiſchen Kompagnie 
bewilligte Penſion von 5000 L. jährlich dem londoner indiſchen Unter⸗ 
ſtützungs⸗Ausſchuß zur Verfügung geſtellt hat. 

Der pariſer Korreſpondent der „Times“ (2. Ausgabe) verſichert, 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Madrid, 4. Sept. Es bildet ſich eine Geſellſchaft, um gegen 
Ende Septembers einen Dienſt von 2 Dampfern vom Littorale von 
Barcelona nach Tarragona und Roſas einzurichten. 

Trieſt, 5. Sept. Reſchid Paſcha iſt feines Titels als Präſident 
des Tanzimatraths, den er erhielt, als er aus dem Miniſterium trat, 
entſetzt worden. Man weiß nicht, aus welchem Grunde das geſchehen 
it. Es verbreitet ſich von Neuem das Gerücht, es würden mehrere 
Beamte abberufen oder ins Exil geſchickt werden. Man behauptet, die 
Pforte beabſichtige, ihr politiſches Syſtem in einem gewiſſen Maße ab: 
zuändern. 

Kopenhagen, 6. Sept. Geſtern Abend iſt das franzöſiſche 
Dampfſchiff „Albert“, nach St. Petersburg beſtimmt, auf der hieſigen 
Rhede mit dem engliſchen Dampfſchiffe „Chanticleer“, nach Newfgaſtle 
beſtimmt, zuſammengeſtoßen. In Folge der Klliſion it erſteres mit ſei⸗ 
ner werthvollen Ladung geſunken, die Paſſagiere und Mannſchaft ſind 
jedoch gerettet. (H. C.) 


ENT LER Preußen. 
otsdam, 6. September. re ; i 
bie Königin find nach Halle er Majeftäten der König und 
Berlin, 7. September. [Amtliches.] Se. jeſtä öni 
haben allergnädigſt geruht: die Wahl des ee 3 0 
juriſtiſchen Fakultät, Geheimen Juſtiz⸗Raths Dr. Rudorff, zum Net: 
tor der hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität für das Univerſitätsjahr 
von Michaelis 1857 bis dahin 1858; desgleichen den bisherigen Bei⸗ 
geordneten Karl v. Nelleſſen, der von der Stadtoerordneten⸗Verſammlung 
zu Aachen getroffenen Wiederwahl gemäß, als zweiten Beigeordneten 
75 Stadt Aachen für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu be⸗ 8 0 
ätigen. a ; direkter Weite ſich bis nach Indien ſelbſt erſtreckte, im 
Se. Majeſtät der König haben am 3. September Vormittags Augenlid volſtärdig 0 es iſt dieſer W N nicht ganz 
um 11 Uhr im Schloſſe zu Sansſouci dem zum außerordentlichen Ge- unbedeutend, da durch englische Vermittelung ein nicht geringes 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter der Vereinigten Staaten von] Quantum deutſcher Fabrikate bis dahin ſeinen Weg fand; wir wollen 
Nordamerika an Allerhöchſtihrem Hoflager ernannten Joſeph A. Wrightü ferner daran erinnern, daß auch die deutſche Induſtrie dadurch weſent⸗ 
eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben lich in Mitleidenſchaft gezogen wird, daß einzelne ihr nothwendige 
des Präſidenten der Vereinigten Staaten entgegen zu nehmen geruht, Materialien (wir meinen nur des Beiſpiels halber den Indigo) in Folge 
wodurch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft bei Allerhöchſtdenenſelbenf des Krieges ungemein vertheuert worden find; wichtiger noch als dieſe 
beglaubigt wird. beiden Umſtände bleibt aber der Druck, der auf die weitverzweigten 
Die ordentlichen Lehrer am berliniſchen Gymnaſtum zum grauen] Handelsbeziehungen zu England durch die allgemeine Furcht ausgeübt 
Kloster, Dr. R. P. A. Bollmann und Dr. C. F. Kempf, find zuf wird, daß der Krieg vielen engliſchen Handelshäuſern, die dabei in 
Oberlehrern ernannt worden. direkteſter Weiſe betheiligt ſind, derartige Verluſte zufügen könnte, daß 
Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Maurer: | Zahlungseinſtellungen oder doch Stockungen die Folge davon ſein 
und Zimmermeister Vincenz Stab zu Köln die Erlaubniß zur Anle⸗ dürften. Aus ſolchen Beſorgniſſen wenigſtens zeigt ſich ſchon jetzt, wie 
gung des von Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Ritterkreuzes] in den uns vorliegenden Berichten geſagt wird, eine vielfache Zurück⸗ 
des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. haltung bei den kommerziellen Beziehungen, die von Seiten der deut⸗ 
Berlin, 7. Septbr. [Hofnachrichten.] Se. Majeftät der) ſchen Induſtrie nach England hin unterhalten werden. (B. B. 3.) 
König empfing geſtern Morgen die hier verſammelten Mitglieder der Oeſter reich. 


von Winterfeldſchen Familie, welche, 60 Perſonen an der Zahl, um a 
8 uhr nach Potsdam gefahren waren, dort auch in Folge einer aller Prag, 5. Sept. Die Firma M. u. B. Pollak hat den Konkurs 
4 8 eröffnet. Die Paffiva belaufen ſich auf 340,000 Fl., die Aktioa be: 


hoͤchſen Einladung das Diner einnahmen und exit Abends 9 Uhr N 5 
hierher zurückkehrten. Ihre Majeſtäten der König und die Königin] tragen 100,000 Fl. Geſtern fallirte das Manufakturgeſchäft Joſ. Kau⸗ 
ders, wie es heißt, mit 90,000 Fl. (Wand.) 


wohnten Vormittags mit einigen Mitgliedern der königl. Familie dem 


verſtändniß zwiſchen den Regierungen von England und Frankreich 
herrſche. Wenn Lord Elgin vom Hofe von Pekin nicht augenblickliche 
Genugthuung erhalte, werde eine gleichzeitige Kriegserklärung der bei⸗ 
den Regierungen gegen das himmliſche Reich erfolgen. 

Mit dem Dampfer „Indus“ ſind geſtern ein Dutzend Offiziere nach 
Indien abgegangen. — In Queenstown bei Cork in Irland wurde 
am Mittwoch eine Feldbatterie von Neunpfündern an Bord des „Athlete“ 
eingeſchifft und ſegelte noch am ſelben Abend mit einer Begleitung von 
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Aufſtellungen und Bewegungen der Truppen u. ſ. w. Inſtruktionen er⸗ 


daß in Bezug auf die chineſiſche Verwicklung das vollkommenſte Ein⸗ 
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nach Kurrachee in Indien 
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ab. Von Portsmouth foll 
Dampfer „Scotia“ mit dem Offizierftabe 
des 72. Regiments Hochſchotten und 326 Sergeanten und Gemeinen 
nach Indien abſegeln. 

g Afien. 


[ueber die Sprengung des Pulver-Magazins in Delhi] 
beim erſten Ausbruche der Meuterei giebt ein der Regierung erſtatteter 
amtlicher Bericht des Lieutenants Forreſt, welcher ſich nebſt dem Lieute⸗ 


nant Willoughby dabei betheiligte, einige nähere Auskunft. Die beiden 
Offiziere befanden ſich am Morgen des Aufſtandes mit Sir Charles 


Metcalfe in dem Arſenal, als fie von dem Verrathe der Sipahis Nadı- 
richt erhielten, und trafen ſofort ihre Maßregeln, um einen Angriff 
auf das Arſenal zu verhindern. Sir Charles Metcalfe, der ſich ent 
fernt hatte, um zu erfahren, wie weit ſich der Aufſtand erſtrecke, kehrte 
nicht wieder zurück. Lieutenant Forreſt ſchloß und verrammelte die 
Thore und ließ Sechspfünder mit doppelter Ladung unter dem Unter⸗ 
Kondukteur Crow und dem Sergeanten Stewart ſo aufſtellen, daß ſie 
den Eingang beherrſchten. Noch zwei Sechspfünder wurden ähnlich 
innen vor dem Magazin⸗Thore, das durch eine Reihe ſpaniſcher Reiter. 
geſchützt war, aufgeſtellt. Ferner wurden zwei Sechspfünder ſo geſtellt, 
daß fie gleichzeitig das Thor und die benachbarte kleine Baſtion be⸗ 
herrſchten, endlich andere Geſchütze zu dem Zwecke, die Stellung noch 
zu verſtärken. Dieſe Vorkehrungen waren kaum getroffen, als ein 
Haufe von Meuterern erſchien und von den Vertheidigern die Oeffnung 
der Thore verlangte. Als dies verweigert wurde, ſchleppte man Sturm⸗ 
leitern, die der König von Delhi geliefert hatte, herbei, die Meuterer erſtiegen 
die Umfangsmauern und drangen gegen das Arſenal vor. Nun eröffne⸗ 
ten die Geſchütze ihr Feuer und thaten mit großer Präciſion ihre Wir⸗ 
kung in den Reihen der Feinde. Jedes Geſchütz wurde viermal abge— 
feuert. Die Kondukteure Buckley und Seully zeichneten ſich durch raſche 
Bedienung der Stücke aus, während die Meuterer, deren Haufe jetzt 
zu mehreren Hundert angeſchwollen war, ein raſches Gewehrfeuer un: 
terhielten. Lieutenant Willoughby hatte eine Zündlinie nach dem Pul⸗ 
und der entſcheidende Augenblick rückte bald 
heran. Da Lieutenant Forreſt an der Hand verwundet war und einer 
der Kondukteure einen Schuß in den Arm erhalten hatte, ſo ſetzte 
Kondukteur Scully, als das Signal gegeben wurde, den Zündſtoff mit 
größter Kaltblütigkeit in Brand. Die Wirkung war furchtbar; das 
Magazin flog mit einem ſchrecklichen Gekrach in die Luft, wobei die 
Mauer dicht an dem Boden ſcharf abgeriſſen wurde. Die Exploſion 
tödtete mehr als tauſend der Meuterer und machte es den Lieutenants 
Forreſt und Willoughby und mehr als der Hälfte der den Platz ver: 
theidigenden Europäer möglich, geſchwärzt und verbrannt nach dem 
Lahore⸗Thore zu entkommen, von wo Lieutenant Foreſt nach Mirut in 
Sicherheit gelangte. Lieutenant Willoughby war weniger glücklich; es 
heißt, daß er auf dem Wege nach Umballa getödtet worden iſt. 

Agra, deſſen Erhaltung für die weitere Entwickelung des Kam⸗ 
pfes von der größten Wichtigkeit iſt, liegt zwiſchen Delhi und Cawnpur, 
ſüdweſtlich von Delhi, und iſt eine faſt nur von Eingebornen bewohnte 
Stadt, deren Zahl (meiſt Hindus) 130,000 beträgt. Das Fort der 
Stadt, im Südoſten derſelben gelegen, iſt irregulärer Geſtalt, etwa in 
Form des Segments eines Halbzirkels, und hat das rechte Ufer des 
Dſchumna zur Baſis. Es rührt aus dem ſechszehnten Jahrhundert 
her, hat mehr als eine engliſche Meile im Umfang und iſt durch eine 
Reihe Baſtionen, fo wie durch einen Graben gut vertheidigt; die 
Mauern würden jedoch bei einer Belagerung bald Breſche geben. In 
ſeinem Innern ſind große Paläſte und prächtige Moſcheen. Das Arſe⸗ 
nal des Forts iſt gut verſehen; aber bei der geringen Beſatzung kann 
das nur wenig helfen, und iſt es überdies zu fürchten, daß die unge⸗ 
ſunde Lage des Forts ſchlimme Krankheiten erzeugt. 

Nach den neueſten Nachrichten aus China ſind die Gewäſſer von 
Macao und Hongkong für die Europäer ſehr unſicher, und die Pira- 
ten üben ihre Induſtriedaſelbſt mit der größten Sicherheit aus. Die 
Engländer reiſen nur mit dem Revolver im Gürtel und die Spazier⸗ 
fahrten um Hongkong machen fie in gut bewaffneten Dampfſchiffen. 
Der auf den Kopf eines Engländers geſetzte Preis zwingt dieſelben 
zur Vorſicht. Jede chineſiſche Tſchonke iſt verdächtig. Eine jede iſt 
wenigſtens mit 2 Kanonen verſehen, angeblich um ſich gegen Seeräu⸗ 
ber wehren zu können, in der Wirklichkeit aber, um gelegentlich ſelbſt 
Seeräuberei zu treiben. Im Hafen von Hongkong liegen mehr als 
200 chineſiſche Dſchonken. Es giebt auch fremde Seeräuber dort und 
die Geſchworenen haben einen jungen Nordamerikaner mit Namen Eli 
Doggs, welcher den Ruf und alle Eigenſchaften eines Romanhelden 
hatte, als Seeräuber verurtheilt. 
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Aus dem warmbrunner Thale, 7. September. Geſtern 
verbreitete ſich aller Orten blitzſchnell die frohe Kunde: Se. königliche 
Hoheit, Prinz Friedrich Wilhelm — kommt! Schon Sonntags 
hatte Er am frühen Morgen Lomnitz, Fiſchbach und Erdmannsdorf 
durchreiſet, am letzteren Orte Bethanien beſucht, und langte hier an, 
empfangen und bewirthet von dem Geh. Rath Graf Zieten, als 
Stellvertreter des Grafen Leopold Schaffgotſch, Grundherrn der 
Herrſchaft Kynaſt ꝛc., welcher ſoeben der Heilquelle von Karlsbad ſich 
bedient. Hauptſächlich auf die im obern Theile von Schreiberhau, 
unter dem Reiffenträger, unweit des Zackenfalls in einem wildromanti⸗ 
ſchen Thale gelegene Joſephinen⸗Hütte, der weltberühmt gewordenen 
Glasfabrik, war es bei dieſer Schnelltour abgeſehen. Der genannte 
Graf, der Schloß⸗Hauptmann von Erdmannsdorf, Freiherr v. Zedlitz, 
und der Kameral⸗Direktor v. Berger aus Hermsdorf unterm K. begleite⸗ 
ten Ihn dorthin, wo Er bewillkommt von der Elgerſchen Kapelle, 
durch den dortigen Inſpettor Pohl, deſſen Wohnung Er mit 
Seiner Gegenwart beehrte, mit allen Räumen, Thätigkeiten und Lei⸗ 
ſtungen des großen Werkes vertraut gemacht wurde. Hin und her be: 
fuhr Er bei dieſem Anlaſſe einen Theil der vor mehreren Jahren ori⸗ 
ginell und romantiſch angelegten Kunſtſtraße, welche, neuerdings voll: 
endet, noch hinter Schreiberhau hoch und höher in allmähliger Er⸗ 
hebung und wechſelnder Schlangenwindung, weiter als eine Meile, bis 
an die böhmiſche Grenze führt und durch die ſomit erleichterte kommer⸗ 
zielle und geſellige Verbindung Schleſiens und Böhmens von einem 
in der Tragweite noch gar nicht zu berechnenden Einfiuſſe it. 
Sie läuft erſt am linken, dann am rechten Ufer des in zahlloſen ſchäu⸗ 
menden und brauſenden, kleinen Kaskaden durch Waldesnacht vom 
Hochgebirge ſich herunterſtürzenden Zacken dahin, und hat durch Gra⸗ 
nitfelſen mühſelig und kühnlich ſich Bahn brechen müſſen. Um 5 Uhr 
Nachmittags von dort ins gräfliche Schloß nach Warmbrunn zurück⸗ 
gekehrt, beehrte der Prinz den General v. Natzmer, der exit vor kur⸗ 
zem im „langen Hauſe“ eingekehrt war von ſeinem nahen, reizend 
durch ihn verſchönerten Matzdorf, um ſich von der Najade erquicken zu 
laſſen, mit einem Beſuche, beſichtigte die warmen Heilwäſſer, welche die 
Nymphe aus ihrer reichen Schale ausgießt, verweilte bei vielen Ver⸗ 
kaufsbuden, namentlich lange bei der des geſchickten Stein⸗ und Wap⸗ 
penſchneiders Henſel, kaufte allerlei ihm Gefallendes ein, und ergößte 
ſich an der wundervollen Ausſicht aufs Hochgebirge. Gegen Mittag hatte 
ein ſtarkes Gewitter mit argen Regengüſſen daſſelbe gänzlich verſchleiert. 


Redakteur uno Verleger: C. Zäſchmar in Breslau 
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Aber gegen Abend vergoldete die milde Sonne daſſelbe durch das zer⸗ e 
Berliner Börse vom 7. September 1857. 


tiffene Gewölk. Ueberall hin folgten dem Fürſtenſohne große Mengen 
aus allen Schichten der Bevölkerung mit ehrerbietigen Schritten; über⸗ 


f 3 > Nied hlesische . 4 * 
all gewann er durch feine eben fo würdevolle als freundliche Huma⸗ „ ne 5 Sieden pr Ser. Lil] 00% 8. 
nität die Herzen Aller, welche ſich ihm naheten. Das Theater hatte | -s vos 185014121193 ba. a 
Se. fönigl. Hoheit beſuchen wollen. „Maria⸗Anna“ wurde ſehr ges| te 15 . a 
lungen von Frl. Schäfer dargeſtellt. „Sachſen und Preußen“, ſchnell 3115 1501 002 bi 3 5 50 * hm. 6. 
vorbereitet, hatte auf Verlangen noch dazu gegeben werden ſollen. Die a 18464072, br. ee e, 
kurzgemeſſene Zeit wollte den Beſuch nicht geſtatten. Abfahrt nach ein⸗ rater, en 7 be dito i . 
genommenem Mahle Abends 8 Uhr in einem 2ſpännigen Wagen. be von deni ba 2 A er 
Warmbrunn flammte in Lichterglanze, ein Bild der Herzen. Cben ſo er seem ieh 7 | dio Bmor , id, Im = = 
Hirſchberg, durch welches der Rückweg führte. In Maiwaldau, 2 Mei 2 Peg. f ba Oppeln-Tarnowitzer |4 8. ba. 
len von Warmbrunn, war Umſpann unter Leitung des Poſt⸗Direktors S. ao. „15; bt 8610 6 e 
von Hirſchberg. E. a. w. P. B r 925 B. dito Por. IL... 5 |— — 
% 2 . Nenmärk. 2% B. Kheinischs 4 vi, B 
u. TR ETF i ; e|Kommersche .. 4 [2 B dito (d.) Prior. 4 f 6. 
* Hirſchberg, 7. September. [Se. königl. Hoheit der z ene. t be hu Aue Nie . J . 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen.] Wie ich Ihnen bee] F Pee e 4 _ - seeed ai bi 
reits geſtern mittheilte, erwarteten wir auch Se. königl. Hoheit den) = (eta, 4 22 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen auf feiner Durchreiſe, wenn gare a dito Prior. JJJ. 4% — — 
auch nur auf wenig Augenblicke, zu ſehen. (Einen kurzen Bericht über E a 2 
die Reiſe Sr. königl. Hoheit im hirſchberger Thale haben wir bereits n n 
im Morgenblatte der „Brest. Ztg.“ mitgetheilt.) Auf das Herrlichſte "sie: er-anila fh. "ai Fe, Jay waype. 
war die Stadt illuminirt und auch die Grunerſche Reſtauration auf 6 ee Wilbers 64% 4 81 * 
dem Cavalier⸗Berge war prächtig erleuchtet, während in der Stadt! "a e cee .|5 100,0 dito Por. 1 E22 
einzelne Privaten einander überboten und die Straßen von Schauluſti-⸗ „„ 74 f * ß 
gen und Bewunderern gefüllt waren, die im bunten Treiben durch ae Unt Rn ze 27 N bu rena. und ausi. Bank-Astien. 
. 2 2 fi oln. Gbr a Sl) [577 uns. Ua -Anth ? 120% 
dieſelben luſtwandelten. Auch der Wächter auf dem „Schildauer“ hatte ans 00 bi F 957 6 Ber i ER 
feinen Thurm ringsum illuminirt. Se. königl. Hoheit traf hierſelbſt. . ue. hm on Weimmtsche e I land 6 
nach 9 Uhr ein, in offener Chaiſe, nur zwei Pferde vorgeſpannt. Nach ae, 35 l.. — 138% b | ee. 
allen Seiten hin geruhte Höchſtderſelbe auf das Huldvollſte zu grü⸗ PR Thöringee „ f 8% A 85 bs u G 
ßen. — In der geſtrigen Mittageſtunde wurden wir plötzlich von he Hessler 34.821; be eee 
einem Gewitter überraſcht. Eine Schlächterei brannte in Petersdorf] Anchen-Mastrichter 4 4 h. Hannoversche „ 4 lt. 
ab, doch kann ich Ihnen nicht berichten, ob durch Blitz oder andere ert giaterbe ! de B ̃ ‚— e 
Veranlaſſung. N a 18 5 108.13 Varmatdter Zettelb 4 9 6. 
e zn Derlin-Anhahter: 2 1 1196 6 Darmst, Cabgest.) A |106 „ 107% ba. 
Breslau, 7. September. [Bolizeiliches.] Geſtohlen wurde: auf dem dito Prior ....14 |- — — az eee 
oberſchleſiſchen Cijenbahnpoje. ein ſchwarzer Herrenrock (Double-Düffel) mit ee. 4% Im e eg 
ſchwarzem Sammet⸗Kragen, in deſſen Taſchen ſich zwei Vorhemdchen mit Kra⸗ e 11 K 1 — — Coburger „ f 50 6. 
gen und ein Brief der hieſigen Bank⸗Direltion befanden; ferner eine bunte] Bertin-Porsd-Maga 1 "|141 ba. Se RE 7 Er A 
eietafihe, in welcher an grauer Pult ung verwahrt war. 1 up 1 
Verloren wurde: ein gelbſeidenes Taſchentuch, gez. J. G. Nr.! im Werthe de Li, O. 5 9816 ba. Genter * 1 ſes G. } 
von 3 Thlr.; ein Ledertäſchchen von braunem Leder, in welchem ſich I Thaler | der sies, . la 1180, be. Dise.-Comm.-Anth 4 106 ½ ba u. 6. 
baares Geld und mehrere Blechmarken aus der Spindlerſchen Färberei befanden. 4 00. BI I. Ser. — — Berliner Handels-Ges 4 Eee BR 
2 (Po B ee een, 4 120 6, Preuss. Handieln-Ges.|d en 6. 
Zune neueste . . 4 126 6. Schlen. end-Verein 4 , 6. 
3 — — Köin-Mindener. . . 152 16; 'a ba. Minerra-Bergw.-Acr 5 mt, u. 
Berlin, 7. September. Der Anfang der Börſe war heute belebter, als . 5 ene e E 
ſeit langer Zeit, und obgleich die Geſchäftsthätigkeit während des ganzen Ver ln Woodsei-Ugurse 
laufes der Börſe nur auf einige Deviſen beſchränkt blieb, jo war der Umſatz 83% u Amsterdam . k. S. 141% bs. 
in dieſen doch jo bedeutend, daß die Geſchäftsloſigkeit des größten Theiles der 4 6¹ zen e. |2M. 110% ha 
übrigen Effekten kaum allgemein wahrgenommen wurde. i e u ERTL 
erüchte, die über ein neues Conſortium zur Hebung des Courſes der Be⸗ % f 2. Lenden. 3 N 4. 8% ha, 
rechtigungsſcheine der darmſtädter Bank in Umlauf geſetzt wurden, trugen dazu I 12036 e, Wies 0 i. 
bei, den Cours dieſes Effekts zu heben, und da man aus der projektirten Pro⸗ r . un 
rogirung der Einzahlung bis nach Ablauf des Jahres 1858 mit Recht folgerte, el; — e ae 
daß die Berechtigungsſcheine an der Dividende bis dahin nicht Theil nehmen eren ene. ſ½ 524 @ 1% b. . 0 ee K dach de. 
werden, jo mußte dies günſtig auf den Cours der Stammaktien wirken. Die Nine 1 6 . mas M 1. 
letzteren wurden lebhaft begehrt. weniger aber aus einer Initiative hieſiger[ e Wee % — - D e 


dieſem Courſe zurück, und man ſchwer geneigt, dieſen zu bewilligen, während 44—45 Thlr., tember und Se 8 —44 3 

zu 106% die Frage ſich ungeſchwächt ebielt. 1 5 8 hingegen] 1474 Thlr. ei Hober + November bag 248 e e mb e 

im en in raſchem Sprunge von 115, womit ie, 1 4 höher als Sonnabend, November- Dezember 461, —46 bez. . 46% Thlr. Gld Früh⸗ 

er 2 . B 
2 


piere derſelben Gattung keinen Ausdruck. N 
Antheile aus, die ſich etwas feſter als Sonnabend behaupteten, ohne eigentlich 
ihren Cours zu erhöhen, zu den letzten Courſen aber lebhaft umgingen, und 
meininger, für die heute einiger Begehr war, der ihren Cours um % % bis 
102% hob, jo weiſen die Notirungen unſeres Courszettels nur Fortſchritte in 
der Entwerthung der Bank⸗ und Krediteffekten nach. So blieben namentlich 
deſſauer fortwährend billiger offerirt, und volle wurden anfänglich zu 69 ½, zu⸗ 
letzt zu 68 ausgeboten, ohne daß ſich ein Käufer fand. Leipziger Kreditaltien 
gingen bis 75, alſo um 7%, thüringer bis 85%, alſo um 3 % zurück. Wir 
müſſen indeß bemerken, daß es keinesweges ſtarke Offerten waren, welche die 
Rückgänge der leipziger und thüringer erzeugten, als vielmehr der ſelbſt gerin⸗ 
gen Ausbietungen gegenüber ſichtbare Mangel an jeolicher Kaufluſt. Für jchlef. 
Bankverein war ein Kaufauftrag zu 824 am Platze. Preuß. Handelsgeſell⸗ 
ſchaft wurde in Beträgen pro Dezember mit 90 oder 2 Rückprämie gehandelt. 
Preuß. Bankantheile gingen bis 150%, d. h. um 1% %, zurück. Oeſterreich. 
Kreditaktien blieben mit 05, alſo im Weſentlichen zum Sonnabendscourſe übrig, 
nachdem fie noch % niedriger eröffnet und einen Cours von 105% erreicht 


Tir. bezahlt und 
hl e, Ah 


. gefragt und zu 
. rs pro rt. 

Scheine. — Rüb zl ſeſt und zum Theil etwas beſſer. — Spiritus a ans 
ſeſt und ſteigend, ſchließt matt und weſentlich niedriger; gekündigt 60,000 Qu. 


— nn 
Stettin, 7. September. [Bericht von Großmann & Beeg. 

Im Laufe der vorigen Woche find hier zu Waſſer eingetroffen: 4755 N. 
Weizen, 317 W. Roggen, 2253 W. Gerſte, 97 W. Hafer, 4 W. Erbſen, 212 W. 
Raps und Rübſen, 66 Faß Spiritus und 17 Faß Leindl. 

Die Geſammtzufuhr ſeit dem I. Januar bis zum 3. September ſtellt ſich 
demnach auf 30,725 W. Weizen, 3,139 W. Roggen, 43,409 W. Gerſte, 
8,005 W. Hafer, 3071 W. Erben. 3,056 W. Raps und Rüͤbſen, 2,151 Faß 
und 50,000 Quart Spiritus, 116 Faß Rüböl, 2,234 Faß Leinöl und 20,832 


Ctr. Zink. 3 
Auf der berlin ſtettiner Bahn find im Laufe der vorigen Woche eingetroffen: 
46 W. 10 Naeh W. Roggen, % W. Gerſte und 402 Ctr, 1 "ho: 
gegen fund auf Derielben Bahn in voriger Woche verladen: 1 W. Weizen, 
5% W. Roggen, 2 W. Hafer, 393% Ctr. Nüböl und 35 Faß Spiritus. 
Weizen gef dei lebhaftem Umfaß, loco feiner weißer volniſcher 91,92pf. 
82 Sp: gel N Ur Bar 9100 764, lr, 90 Huyſd. 75— 
0 ger bunter polniſcher Ilpfe. 74 lr., 86/8 7pfd. und 
87 Syfd. weißbunter polniſcher im Verbande 61 Alk. Sypfd. * 


desgleichen Frühjahr 69 —70—70 / Thlr. e. 


' x. 
Lieferung 82pfd. pr. Sept.⸗Oktober 424 —13—43% 5 R 
lr. Gld., pr. Ottober⸗November 44—44} 4 Thlr. bez., pr. 
454 abs 48—48 . — 


zu laſſen. Nur für 1853er Anleihe bot man % , für Staatsſchuldſcheine jahr 5052 pfd. 85 A It. bezahlt. - ben ſoco kleine Koch⸗ nach Qua⸗ 

Y—% % mehr. Prämienanleihe wurde dagegen noch billiger mit 114 | ität 60 Thlr. bezahlt. — Näböl etwas beſſer bezahlt, loch 14% Thlr. 

verlauft. Pfandbriefe meiſt offerirt, pommerſche und 4% Face % % unter] bez., 15 Thlr. Br., pr, September⸗Oltober 1 % Thlr. bez., Br. u. Gld., 
B. u. H. -Z. 5 4 


. —— 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Septbr. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1450 Br. Berliniſche — 


Oftober 15444 Thlr. bez. — Palmöl prima liverpooler loco 15% —16 


Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Gl. Magdeburger 400 auf Lieferung 167416 — ; ja zblr, 
Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger excl. Div. Ber 7590 ohne jr 2 e a 801 1 
660, Br. Aucboerſſcherungs Alten: Aachener 400 Br. Kölnische 103 Br.] bez., pr. September 1255 Br., pr. September-Oftober 12 / —12% % bez. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗ Aktien: vember⸗ 
Ceres 3 


Berliner — — Kölnische 102 Br, Magdeburger 52 Gl. Ceres — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u, Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens: Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
150 Gl. (excl, Div.) Concordia (in Köln) ae: (excl. Div.) Magdeburger 


% bez. und Br., 13% % Gld., pr. 

2 Br., pr. Frühjahr 13% % bezahit. 
Breslan, 8. September. [Produktenmarkt.] Weizen und n 

ſehr feſt, gute n in 9595 Preiſe bezahlt; Werft nag, nicht ee 


100 Br. (inel. Dividende) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 1124 Br. Hafer und Erbſen im Begehr. — Oelſaaten behauptet bei ſchwachem Angebot 
Mühlh. Danmpf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Attien: Minerva 92% Br. Hör: guter Ware. — Kleeſaaten fiauend, mehreres von —.— S 0 fein, Beige 
der Hütten⸗Verein 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau)] Preiſe nominell. — Spiritus matter, Inen und September 1% Ehle Br. 

106 Gl. Weizen, weißer 88 —86—82—78 Sgr., gelber 80—78—76—72 Sgr. — 


Der Geſchäfts⸗Verkehr war auch heute nur ſehr beſchränkt, doch fanden 
mehrfache Umfäge in Darmſtädter Bank⸗Aktien zu beſſeren Preiſen ſtatt; dage⸗ 
gen ſind Thüringer Bank⸗ und Leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien merklich im Cours 
1 — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien erhielten ſich a 106% 

egehrt. y 


Brenner: Weizen 70-68-6540 Sgr. — Roggen 52-50-1845 Sgr. — 
ER Sgr. e 34—3—3—30 Sgr. ben 
—66—62—5 r. y 
Winterraps 100—106--108—112 Sgr., Winterrübſen 100-—102—104 bis 
106 Sgr., Sommerrübſen 86—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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